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KUNSTSCHULE 

Wofür sich Kinder, Ju­
gendliche und Erwach­
sene an der Kunstschu­
le ab sofort anmelden 
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Welche Nummer das 
neue Mazda-Modell 
abzieht und was dabei 
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kommt. 26 
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Was es heute Freitag 
auf den Fernsehkanälen 
Spannendes und Unter-

5 haltendes zu sehen gibt. 
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Warum dem neuen ira­
nischen Ministerpräsi­
denten vorgeworfen, 
wird, dass er früher 
Terrorist war. 28 

BLATTINEWS 

Sommernachtsfest 
im Küefer-Martis-Huus 
RUGGELL - Das Sommernachtsfest ist 
gleichzeitig der feierliche Abschluss für die 
Ausstellung «Haus Nr. 1 - 88. Von alten 
Häusern und Menschen», die am kommen­
den Sonntag, den 3. Juli, zu Ende geht. Es 
spielen die bekannten Bauernfänger, ein 
stromloses Männersextett, das totgespielte 
Gassenhauer und Herzschmerzballaden un­
barmherzig wiederbelebt. Es gibt ein herz­
haftes Bauernbüffet, Kuchen, Desserts, Ge­
tränke - «s'het so lang's het». Unkostenbei­
trag für Essen und Getränke: 15 Franken. Bei 
guter Witterung findet das Konzert im Gar­
ten, bei Regen im Kulturtenn statt. 

Zwischen dem 4. Juli und dem 26. August 
bleibt das Küefer-Martis-Huus geschlossen, 
dann es geht folgendennassen weiter: 27. 
August bis 27. November 2005: «Göttin -
Hexe - Heilerin» - Zu einer Kulturgeschich­
te weiblicher Magie; eine Ausstellung des 
Frauenmuseums Hittisau in Kooperation mit 
dg^Küefer-M#B^Ö|||Us. Eröffnung: Frei­
tag, den 26. August 2005, um 19.30 \Jhr. • 
;)Wilh 16. September bis zum 27. Novem­
ber 2005: Gertrud Kohli - Ausstellung und 
Installation mit Werken der Ruggeller 
Künstlerin. (PD) 

Zwei Veranstaltungen im Hof 
SCHAAN - Am kommenden Wochenende 
finden zwei Veranstaltung im Hof der Liech­
tensteinischen Landesbank (LLB) in Vaduz 
statt: «Jazz & Blues im Hof»: Freitag, 1. Ju­
li 2005, Beginn 20 Uhr, Trio Fabuloso - Am-
bient-Jazz, Eintritt ist gratis. 

«Kultur im Hof - Theaterspektakel im 
Hof»: Samstag 2. Juli 2005, 17 Uhr Beginn 
der Veranstaltung mit buntem Markttreiben 
mit Lukashaus Grabs, HPZ und anderen; 18 
Uhr Konzert «Fallalens» - 1. Teil; 19 Uhr 
Theater «Hau den Lukas» - 1. Teil - Co-Pro-
duktion Verein «Junges Theater Liechten­
stein» und Verein «Albatros» mit Thomas 
Beck, Schauspieler; 20 Uhr Konzert «Falla­
lens» - 2. Teil; 21 Uhr Theater «Hau den Lu­
kas» - 2. Teil, Eintritt ist gratis. (PD) 

Kunstpreis der 
Stadt Zürich 2005 verliehen 
ZÜRICH - Der mit 50 000 Franken dotierte 
Kunstpreis der Stadt Zürich geht dieses Jahr 
an den Autor und Kabarettisten Franz Hoh­
ler. Für allgemeine kulturelle Verdienste 
wurde zudem der Jazzveranstalter Beat Ken-
nel ausgezeichnet. Der 62-jährige Hohler 
vermittle seit Jahren im In- und Ausland ein 
Bild der Schweiz und ihrer Menschen, das 
die bekannten Klischees in Frage stelle, 
schreibt Stadtpräsident Elmar Ledergerber in 
einer Mitteilung vom Donnerstag. Hohler tue 
dies mit der ihm eigenen Phantasie, lustvoll 
spielerischer Sprachvirtuosität und Humor. 
Hohler wurde 1943 in Biel geboren, wuchs 
in Ölten auf und studierte in Zürich, wo er 
seither auch lebt. Er hat in dieser Zeit zahl­
reiche Bücher und Theaterstücke verfasst. In 
Femsehen und Radio trat er regelmässig als 
Kabarettist in Erscheinung. Mit der Verlei­
hung des Kunstpreises soll jetzt Hohlers 40-
jähriges künstlerisches Schaffen von Seiten 
seiner Heimatstadt besonders gewürdigt wer­
den, hält Stadtpräsident Ledergerber weiter 
fest. (sda) 

Wiener Klassik in Schaan 
Divertimento mit Lehrenden der FL-Musikschule im Haus Stein-Egerta 

SCHAAN - Mit dar Serenade am 
Mittwoch bedankt« sich dla Er­
wachsenenbildung Staln-Egerta 
bei allen, die die Arbeit des Hau­
ses In dar vergangenen Saison 
möglich gemacht hatten, wie 
Wilfried Oehry In seiner Begrtts-
sungsansprache betonte. Statt 
dar vorgesehenen Sarenade 
spielten die Bläser und Strei­
cher von der Musikschule wttte-
rungsbedingt ein Divertimento. 

»AnwUWIw 

Eine Serenade gehört per definitio-
nem ins Freie. Findet sie in einem 
geschlossenen Raum statt, handelt 
es sich um ein Divertimento. 
Gleichviel, eine ansehnliche An­
zahl von Musikfreunden hatte sich 
im Salon des Hauses Stein-Egerta 
eingefunden, wohin man vor dem 
Regen geflüchtet war, um sich mit 
Klängen von Joseph Haydn (1732-
1809) und W. A. Mozart (1756-
1791) auf den Sommer einzustim­
men. Durch das Programm führte 
der Cellist Pepi Hofer. 

Drei Stücke, drei Besetzungen 
Drei Stücke aus der Glanzzeit der 

Wiener Klassik in drei unterschied­
lichen Besetzungen bekamen die 
Besucher zu hören, zunächst 
Haydns, für den Fürsten Esterhazy 
komponiertes, Divertimento in B-
Dur für zwei Violinen und Violon­
cello, das von dem Ensemble 
(Klaus Pfefferkorn, Violine; Imelda 
Biedermann, Violine; Pepi Hofer, 
Violoncello) übrigens unabhängig 

IN* Lehrenden der Musikschule entflossen die Büste des Neuses Stein-Egerta em Mittwochabend mit heiteren 
Klängen in die Sommerpause. 

von der Wetterlage ausgesucht wor­
den war. Mozarts Quartett in D-Dur 
für Flöte und Streichtrio wurde von 
Regina Wischuf (Flöte), Klaus Pfef­
ferkorn, Markus Kessler (Viola) 
und Pepi Hofer dargeboten. Zugut­
erletzt überzeugte Musikschuldi­
rektor Klaus Beck an der Klarinette 
mit einem wunderbar weichen und 
wannen Ton, den er wie einen zar­
ten Schleier über die Streicherklän­
ge breitete, beim Quintett im A-Dur 

für Klarinette und Streichquartett, 
ebenfalls von Mozart. 

Solidität, Wärme und Befühl 
Die Lehrenden der Musikschule 

spielten die heitere Musik für einen 
fröhlichen Anlass sehr solide und 
zugleich mit Wärme, Ausdruck und 
Gefühl. Es ist erfreulich, dass sie, 
die möglicherweise leicht das Ge­
fühl haben könnten, ihnen werde 
aufgrund ihres Berufes besonders 

genau auf die Finger gesehen, nicht 
glauben, ihr Licht als aufführende 
Künstler unter den Scheffel stellen 
zu müssen. Und so bescherten sie 
den Zuhörern zum Saisonabschluss 
im Haus Stein-Egerta ein durchweg 
mehr als erfreuliches und erfri­
schendes Hörerlebnis, dem das 
Quietschen der Festbänke ebenso 
wenig Abbruch tat wie der vor den 
Fenstern lautstark niedergehende 
Regen. 

Zauberhafte Klänge und italienischer Wein 
Trio Fabuloso konzertierte in der Vaduzer Agentur Tangram 

VADUZ - Ein Im wahrsten Sinne 
des Wortes unikales, den 
Räumlichkeiten des Auffiih-
rungsortes angepasstes Kon­
zert der regionalen Gruppe "IHo 
Fabuloso bot sich dem Publi­
kum am vergangenen Mittwoch 
an einem öffentlichen Anlass 
der Agentur Tangram in Vaduz. 
Dazu gab es  in der sommer-
liehen Abendstimmung hochka­
rätigen Hellenischen Wein. 

Wie die regionale Gruppe Trio Fa­
buloso letzten Mittwoch ihre 
Klangimprovisationen der beson­
deren Art in die Räumlichkeit der 
Agentur Tangram hineinfliessen 
liess, um sowohl Raum und Licht 
als auch Publikum in die Perfor­
mance zu integrieren, das war ein 
echtes Ereignis. 

Raffiniert angopasst 
Eine halbe Hundertschaft an Zu-

hörerinnen und Zuhörern hatte sich 
am frühen Abend eingefunden, um 
sich vom offiziellen Motto «Wein 
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Das THo Fabuloso begeisterte mit Mangcollagen für fionlessar. 

und Musik» verführen zu lassen. 
Dass dies so gut, improvisatorisch 
hoch kreativ, gelingen würde, dürf­
ten selbst die Organisatoren des 
Anlasses nicht erwartet haben. Von 
Anfang an war die Stimmung 
aussergewöhnlich und hatte etwas 
Schwereloses im eingedunkelten, 
von elektronischen Vogel- und Vo­
lierengeräuschen durchzwitscher­
ten Raum. Als dann die Performan­
ce begann, passten sich die Musiker 
des Trio Fabuloso raffiniert, im 

besten Sinne schöpferisch den 
Räumlichkeiten an und entlockten 
dem Ort Klänge und Momente un­
vermittelten Zaubers. Entgegen 
ihrem Namen nicht aus drei, son­
dern aus fünf international tätigen, 
professionellen Musikschaffenden 
bestehend, vernetzt die Gruppe ge­
konnt akustische und elektronische 
Instrumentierungen miteinander, in 
Echtzeit. Klangcollagen für Ge­
niesser könnte man das nennen, 
oder rhythmische Ambient-Musik, 

doch das wird dem auditiven und 
visuellen Erlebnis nicht gerecht. 

Auf jeden Fall war es eine Dar­
bietung, die nicht so schnell verges­
sen werden dürfte. Dass dies für 
den ganzen Abend gilt, lag sicher 
auch an den drei verschiedenen 
Weinsorten, die vom Inhaber der 
Agentur, Ewald Frick, extra für den 
Anlass aus dem ligurischen Cin-
queterre Uber den Zoll ins Fürsten­
tum transportiert und den Gästen 
frisch aus dem schönen, einmaligen 
Italia serviert wurde. Auch da gab 
es Grund, ins Schwärmen und in 
die richtige Open-End-Stimmung 
zukommen. 

IIIS R N m l l  MSpKMMK 

Wer sich nun selbst von den Qua­
litäten des Trio Fabuloso überzeu­
gen möchte, dem bietet sich heute 
Abend die nächste Gelegenheit: 
Die Musiker konzertieren ab 20 
Uhr im Rahmen der «Jazz & Blues 
im Hof»-Reihe im Irmenhof der 
Liechtensteinischen Landesbank 
(LLB) in Vaduz. (PD) 
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